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EDV und Priufen

Themen: SAP und Priufsoftware
Neue Skripte zu IDEA Version 9, ACL-Erweiterungen und SAP-Leitfaden

In den letzten Monaten sind uns eine Reihe von Fragen zur aktuellen IDEA Version 9 zu-
gegangen. Sie bezogen sich insbesondere auf die veranderte Menloberflache und das
neue Konzept der Datenverwaltung. Insbesondere wurde ein weiterer Einsatz unserer fir
die IDEA Version 8 optimierten IDEA-Funktionserweiterungen (Skripte) gewinscht. Wir
haben nun die ohnehin erforderlichen Anpassungen dazu genutzt, nahezu alle von uns be-
reitgestellten Funktionen umfassend zu Uberarbeiten und funktionell zu erweitern. Be-
schreibungen hierzu sowie zur praktischen Anwendung stehen bei diesem Informations-
termin im Vordergrund. Hinzu kommen einige kleinere neue Skriptanwendungen fir ACL
Version 10 und prufungsbezogene Anwendungstipps zu SAP-Software. Neben dieser kur-
zen Darstellung erhalten Sie ausfiihrliche Informationen und den Zugang zu beschriebe-
nen Hilfsmitteln Gber den Downloadbereich unseres Internet-Auftritts.

m IDEA Version 9 — Grundsétzliche Anderungen

Abseits aller augenfalligen Anderungen liegt der neuen IDEA-Version insbesondere ein
neues, an den jeweiligen Installationsrechner gebundenes Lizenzmodell zugrunde.
Wahrend bisher beliebige IDEA-Installationen auf vielen Rechnern mdglich waren, die
bei konkreter Nutzung mit einem mitgefiihrten Dongle (Schutzstecker) aktiviert wurden,
ist die Installation nun, im Zusammenhang mit einer Internet-Aktivierung, an einen be-
stimmten PC gebunden. Viele Revisoren, die bisher als gelegentliche IDEA-Nutzer den
Schutzstecker mit ihren betrieblichen Kollegen ausgetauscht haben, benétigen somit ei-
ne personliche Lizenz. Auch ohne eine hohere Nutzungsintensitat des Programms duirf-
ten die damit verbundenen zusatzlichen Lizenz- und Wartungskosten steigen.

Ebenfalls augenfallig ist die neue ,Bibliotheksverwaltung” neben dem bisher bekannten
.Dateiexplorer®. Sie unterstitzt insbesondere die unkomplizierte Einbindung vordefinier-
ter Auswertungen, die zukunftig als erganzende ,APPS" gegen ein Nutzungsentgelt bei
IDEA-Vertriebspartnern bezogen werden kdnnen.
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Letztere kdonnen anschlieRend vorgangsbezogen Uber das neue Element ,Smart-
Analyser” an spezifische Vorverfahren (z.B. SAP) und betriebliche Besonderheiten an-
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gepasst werden, um hieraus automatisierte Auswertungen fur bestimmte pruferische
Fragestellungen zu generieren.

Home Daten Analyse Ansicht Makros Auswertungen Odenthal SmartAnalyzer
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Die dargestellten Konzepte sind ACL-Anwendern vielfach gelaufig. Als ,Named User*"
bezeichnete Lizensierungen erfolgen hier bereits seit ACL-Version 9. Die spezifische
Bibliotheksverwaltung und vorgangsbezogene Analyseschritte werden in einem inte-
grierten Konzept ebenfalls seit mehreren Jahren von DATEV in deren ACL-Produkt be-
reitgestellt, wie das nachfolgende Beispiel (DATEV ACL Data Assurance Pack.) zeigt.
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Funktionelle Innovationen zur erweiterten Unterstitzung iterativer, nutzerbezogener
Analysen (z.B. fur das Erkennen von Datenbeziehungen, zugehdrigen Regeln und Ab-
weichungen) sind demgegentiber leider nicht erkennbar.

Insgesamt scheint sich Prifsoftware unterschiedlicher Hersteller zunehmend aneinan-
der anzun&hern. Entwicklungsschwerpunkte liegen erkennbar und einheitlich bei auto-
matisierter Auswertungstechnik mit einfachen Regeln fir grol3e Datenmengen. Eine
verbesserte Unterstitzung der Applizierung priferischer Erfahrung auf die Auswertung
von Unternehmensdaten durch neue, innovative Programmfunktionen steht dem ge-
genuber leider im Hintergrund.

IDEA Version 9 — Die neue Menuoberflache (Navigation und Mdglichkeiten)

IDEA-Funktionen sind in der aktuellen Programmversion innerhalb einer neuen Menu-
oberflache angeordnet. Dieses sorgt bei vielen erfahrenen Anwendern zunachst far Irri-
tationen, orientiert sich aber an géangigen Microsoft-Standards.

Home  Daten | Analyse | Ansicht  Makros  Auswertungen Odenthal  SmartAnalyzer
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Insbesondere von Office-Produkten ist die zusammenhéngende Gruppierung von Funk-
tionen innerhalb eines Meniibandes bekannt. Um den Umstieg von IDEA Version 8 auf
Version 9 zu erleichtern, finden Sie im Downloadbereich unseres Internetauftritts einen
praxisorientierten Wegweiser zu der geadnderten Funktionsanordnung.

ROGER ODENTHAL UND PARTNER
UNTERNEHMENSBERATUNG

IDEA 8 vs. IDEA 9.1 Kurzanleitung

IDEA Version 8 IDEA Version 9
Menil Datei
Import-Assistent Ment Home, Gruppe Import, DesktopButton
Projektiibersicht Ment Home, Gruppe Projekte, Projektiibersicht
Arbeitsverzeichnis auswéhlen Meni Home, Gruppe Projekte, Erstellen/Auswahlen
IDEA Server (Verbinden/Verbindung  [Ment Home, Gruppe IDEA Server, Server auswahlen
IDEA Server (Projekt Meni Home, Gruppe IDEA Server, Projektadministration

Uber das frischere Aussehen hinaus bietet das neue Meniiband verbesserte Gestal-
tungsmaoglichkeiten bei der Einbindung Dbetrieblicher oder externer IDEA-
Skriptanwendungen. Ausgangspunkt sind alternativ die Menifolgen [Datei | Optionen]
oder [Makros | Dem Mentuband hinzufiigen]:

m Hame Daten Analyse Ansicht Makros Auswertungen Odenthal SmartAnalyzer

O ’ ] L_i &) Benford-Test ) volmachtsfaktor @ Differenzfaktor ) ABC-Analyse @) SAP-creditoren Stammdaten {8} Felder editieren
— = ) Benford-Differenz-Test @) Rundungsfaktor ) Duplikate Textanalyse @9 Feiertag ) SAP Gegenkontoanalyse ) ver_Entschilissein
Makro Ausfihren Offnen Dem Meniband =~ — = = = = -
e — hinzufiigen || 8 LOG Verteiung ) Mehrfachbelequngsfaktor 8 Duplikate Betragsanalyse {8 Tage zu Datum &) Sequentiltest
Aufzeichnen Makro Makros Odenthal

i) @l LFAL_ALV.IMD X| Dem Meniiband hinzufiigen ‘

L UFNR | LAY [ &0 Valao dem Heniband HANEZ HAMES | MAMEA ORTO1 PSTLE

T | 1 DoDODODDOL DE Lni- s Hambur 27563 (PG
] g

=l 7 oooooooooe us = tor FOSTER CITY o404 ALE

Auf dem nachfolgend sich o6ffnenden Optionsbildschirm folgt man dem Schalter
[Meniband anpassen]:

IDEA Optionen

System Befehle wihlen aus Meriiband anpassen
14 Benford CHI_Werd_09102014_12ise Home
Gitternetz ;
.l;é Benfard_Ditferenz_CHI_Verd_09102014_.. Daten
Berichte & Betrag_Unscharf_v3_081020714 ise Analyse
Iy h s Differenztaktor Verd 09102014 2.se Ansicht
Sreensse 12 Differsnz_Datum_Y9_0810201 4ise Makros

Meniiband anpassen s Edit_Feld V3 09102014 ise: Auswertungen Odenthal
1 Feietag_v3_08102014.ise Smarthnalyzer

1k Kiit_Teste_3_DE102014 ise

bé Kurnulieren_Verd_03092014_Bise
14 MFE_FAKTOR_VE3iss

14 MFB_FAKTOR W9 08102014 jse
L RIND_Faktor_Va_0610200 4ise

1 SAP_GGKTO_DART Werd_10102014_oh
bé SAP_Stammdaten_Kredior_Verd 180920..
L& Sequentia_wa_10102014_1.ise

s Test Urscharf V83iss

.l;é Tewt_Unscharf_\9_08102014.ise

1k Verschiuesseln_Yerd_21102014_1 ise

bé Wertelung_Verd 10102014 2ise

s ollmacht_va_08102014.iss

s wiotan Wa_08102014 is2

Der Symbolleiste fur den Schnellzugriff hinzufiigen

[IE]

[ Meue Registerkarte ] [ Meue Gruppe ]

Neu... l Umberennen. . ] [ Zuriicksetzen V]

Hier werden zunachst in einem ersten Schritt vorhandene Makros Uber den Schalter
[Neu...] aufgenommen. Anschliel3end erfolgt die Anlage frei wahlbarer Funktionsgrup-
pen [Neue Gruppe] innerhalb des Menibandes. Diesen kénnen zuletzt beliebige Mak-
ros mit individuellen Meniibezeichnungen zugeordnet werden.
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Home Daten Analyse Ansicht Makros Auswertungen Odenthal Smartanalyzer
8 Benford-Test ) volmachtsfaktor ) Differenzfaktor 8 ABC-Analyse @) SAP-Kreditoren Stammdaten ) Felder editieren
@ Benford-Differenz-Test @ Rundungsfaktor @ Duplikate Textanalyse @ Feiertag @ SAP Gegenkontoanalyse @ Ver_Entschliisseln
8 LOG Verteiung @ Mehrfachbelegungsfaktor @) Duplikate Betragsanalyse @ Tage zu Datum @) Sequentialtest
Makros Odenthal

Die freie Anordnung beliebiger Gruppen und Untergruppen lasst viel Raum fir die
sachgerechte Einbindung eigener Skripte in die IDEA-Menioberflache.

IDEA Version 9 — Hinweis auf neue und neugestaltete Skripte

Wie bereits eingangs erwéhnt, haben wir unsere als Skripte gestaltete Funktionserwei-
terungen und automatisierten Auswertungsroutinen fir Version 9 wesentlich Uberarbei-
tet und erweitert. Nachfolgend finden Sie einige Hinweise:

= Alles in einem - Grundstandige Benford-Analysen

Die bisher in verschiedenen Skripten angebotenen Analysearten fir gangige Ziffern-
kombinationen einschliel3lich Dezimal- und Vorkommastellen wurden nun einschlief3-
lich der jeweilig zugehdrigen gruppenorientierten Analyse, die wir fir forensische
Auswertungen besonders empfehlen, in einem Programm zusammengefasst.

r

| Benford-Analyse iiber ein numerisches Betragsfeld

‘wahlen Sie bitte das z2u analysierende Betragsfeld o

Cancel

RECHRNUNGSE -

Eitte wahlen sie die Anzahl der zu analysierenden ersten Ziffern

1. Ziffer -

2, Ziffer

1uz Ziffer

1b3 Ziffer

2 Dezimalstellen

Letzte Ziffer Hauptbetrag

‘Werte ungleich Rull A

‘“Wihlen Sie bitte ein Gruppenmerkmal (2.8, Konta)

LIEFMAME w | Benford-analyse mit Gruppenmetkmal?

{c) Roger Odenthal und Partner Unternehmensberatung

Wabhlbar ist, je nach pruferischer Fragestellung, auch das Analysespektrum (z.B. mit
oder ohne negative Betrage). Das Ergebnis flr ungruppierte Auswertungen wird au-
tomatisch durch eine CHI-Quadrat-Test zur erwarteten Verteilung erganzt.

Ausgabe Chi-Quadrat Wert www.roger-odenthal. de

-
\ll) Der Chi-Quadrat Wert betrdgt -> 7,61, Die Wahrscheinlichkeit fr eine besondere Abweichung won der enwarteten Werteilung ist unker 90 Prozent,
Er wird zusatzlich in der Dateihistorie fortgeschrisben und kann dort jederzeit eingesehen werden, !
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Weiterhin wird das Ergebnis in einer interaktiven Grafik dargestellt.

Obersicht zur Ist- und Benfordventeiung der Ziffern Ziffer_1iSnapshot)
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Soll und Isterteiung der Zifempositionen

Prazentanteil

|. soLL_anTEIL [l IST_ANTEIL ‘

Der zugehdrige zahlenorientierte Ergebnisteil ist mit vielen zusatzlichen Informatio-
nen versehen und enthélt auch die Kennziffern, welche zum Chi-Quadrat Wert fiih-

ren.

G LFAL_ALV.IMD @ Benford_Analyse_Ziffer 1_.. X

ZIFFER_1 RECHNUNGSB_SUMME WERTANTEIL ANZ_SAETZE | AMZ_ERWARTET | SOLL_AMNTEIL | IST_AMTEIL | DIFFEREMZ |ZWERT w RICHTUMG w | AMZ_UMFANG CHI_WERT
1 113,738,92 8,42 91 79 7,82 9,14 1,22 1,37 Positiv Mittel 1,823
29 118,351,42 8,76 55 46 4,50 5,52 0,94 1,34 Positiv gering 1,761
36 97.135,86 7,19 75 67 6,69 7,53 0,84 1,00 Positiv Mittel 0,955
43 123,322,835 913 128 124 12,49 12,65 0,36 0,30  Positiv Mittel 0,129
G| 52,315,587 3,87 41 51 5,12 4,12 1,00 1,36 Megativ gering 1,961
61 441,353,30 32,66 287 300 30,10 28,62 4,28 0,85 Megativ Ausreichend 0,563
74 86,702,239 6,42 5] a7 0,60 0,24 0,45 0,43 Negathv Mittel 0,258
82 229,171,24 16,96 170 175 17,61 17,07 0,54 0,41 Negativ Ausreichend 0,143
a7 59.058,23 6,50 57 58 5,80 572 0,08 0,04 Negativ gering 0,017

Unserer Erfahrung folgend, entspricht das Benford-Testverfahren erst in dieser er-
weiterten Form praktischen Revisionserfordernissen. Insbesondere Steuerberater
finden angesichts neuerer digitaler Prifungsverfahren der Finanzverwaltung (SRP —
Summarische Risikoprifung) adaquate Funktionen. Hierauf gerichtete Erdrterungen
mit der steuerlichen Betriebsprifung kénnen auf Augenhéhe erfolgen.

= Ganzlich neu! — Erweiterte Benford-Analysen 2. Ordnung

Fur viele betriebliche Priffelder darf aus unterschiedlichen Griinden kein Benford-Set
erwartet werden. Abweichungen deuten in diesen Fallen nicht auf unplausible Sach-
verhalte hin. Dieses gilt allerdings vielfach nicht fir die Differenzen aus den Werten
aufeinanderfolgender Datenpositionen, die unabhangig hiervon oft Benford-Verteilt
auftreten. Hieraus resultiert ein erweiterter Pr[]fungsansatz,l den wir mit einem da-
rauf abgestimmten speziellen Skript unterstitzen.

o

Erweiterte-Benford-Analyse zu Differenzen - Roger Odenthal & Partner

“p |  Dieses Programm erstellk sine erweiterte Benford-Analyse zu den Differenzen eines Frei wahlbaren numerischen IDEA-Feldes,
Die Analyse kann Gbet eine gruppiertes Merkmal erfolgen,
Bei ungruppierter Analyse werden zusitzlich ein CHi-Quadrat-Test vorgenommen und eine grafische Ubersicht erstellt,

wahlen Sie nachfolgend bitte eine Tabelle fur die Ausfibrung!

I Ja ] [ TMein ]

Die Auswertung erfolgt in vergleichbarer Tiefe wie die grundstandigen Benford-
Analysen. Gleiches gilt fur die Ergebnisdarstellung mit Chi-Quadrat Test und grafischen
Ubersichten.

! Anschaulich beschrieben von Herold, Zeitschrift PRev, Heft 3, Juni 2013
-5-
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= Nur fur SAP — N&herungsweise Gegenkonto-Analyse

Diese Funktion greift ein spezielles Problem bei der Beurteilung von Buchungen aus
SAP FI-Belegen auf. Die eigentliche Buchung wird hier auf Belegpositionsebene in
jeweils unterschiedlichen (logisch zusammengehoérenden) Datenzeilen abgesetzt.
Unser Skript erleichtert die Beurteilung primarer Buchungszwecke bei der Auswer-
tung von SAP-Belegen.

CaseWare IDEA

Dras Prograrmm Flhrt eine néherungsweise Gegenkontoanalyse (Soll an Haben - jeweils hichste Buchungspositionen in den Buchungszeilen) Fir SAP-FI-Belege
durch. Es werden bestimmte Belegfelder 2wingend bendtigk. Beachten sie die schriftlichen Hinweise zu diesem Programm!

Wir hatten es unserem letzten Informationsdienst detailliert vorgestellt. Fir das
nachhaltige Interesse und die weiteren Anregungen aus dem Anwenderkreis moch-
ten wir uns an dieser Stelle herzlich bedanken. Sie wurden bei der Neugestaltung flr
IDEA-Version 9 berticksichtigt.

= Compliance und Pseudonymisierung personenbezogener Auswertungen

Auswertungen zu Compliance-Zwecken erfordern es einerseits, personenbezogenen
Auffalligkeiten praventiv nachzugehen, wahrend es sich anderseits verbietet, ver-
dachtsunabhangige Analysen auf konkrete personale Informationen abzustellen.
Pseudonymisierung bietet hier eine gangbare Lésung, die Audicon mit einer benut-
zerspezifischen Funktion (zur Verwendung in Rechenfeldern) auf der Grundlage ei-
nes gangigen Algorithmus unterstiitzt.” Diesen Gedanken aufgreifend stellen wir eine
Funktionserweiterung bereit, welche die Pseudonymisierung im 4-Augen-Prinzip
(Trennung von verschlisselnder und auswertender Stelle) ermdglicht.

| Yerschliisselung und Entschliisselung eines Zeichenfeldes

‘wahlen sie bitte das z2u verschlisselnde | entschlisselnde Zeichenfeld

MNAZHMAME v

Hier steht ein individueller Yerschilsselungskode

Funktion wahlen OpkionButtan Protokoll des Schilissels?
(%) Funkkion verschiiissein (%) Ursprungsfeld beibehalten (=) Protokall 1a
() Funktion entschiliisseln () Ursprunagsfeld léschen ) Prokokoll Mein

({c) Roger Odenthal und Partner Unternehmensberatung

Das Programm kann gleichermal3en fir die Ver- und Entschliisselung verwendet
werden. Der Verschlisselnde wahlt hierzu einen nur ihm bekannten Verschliisse-

2 Vergl. Funktion DecryptString, Peter Klaul3, Audicon GmbH
-6-
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lungskode, der eine spatere Entschlisselung im Bedarfsfall ermoglicht.
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WLFALALV.IMD %~ ) Personalstamm.IMD X | |
MACHMNAME YWER_MACHMARME
1 |Clemens L7 T725
2 |Aurich wFE353
3 Kempe m#Ts7
4 |Flerlage qQUFaLxy7
5 |Hopf OS5y
B |Januszek MH2BEN Ty

Die Schlussel werden optional in einer Textdatei fir den Verschliisselnden gespei-
chert und die Original-Tabellenfelder mit den Klarbezeichnungen hieraus geléscht.
Auswertungen koénnen anschlieBend sachgerecht und ausschlie3lich Uber die
pseudonymisierten Merkmale erfolgen.

Eine detaillierte Beschreibung der aufgefiihrten und weiter von uns kostenfrei bereit-
gestellten Funktionen fur IDEA Version 9 findet sich innerhalb des Downloadbereichs
unseres Internet-Auftritts.

ACL Analytics Version 10 — Tabellenlayout als Tabelle?

Nachdem ACL in den letzten Monaten bei Losungsentwicklungen stérker bertcksichtigt
wurde, stellen wir aktuell lediglich eine neue Funktion bereit, die wir fir eigene Prifzwe-
cke erstellt haben. Sie unterstitzt die Dokumentation der Prifungsarbeit, indem sie das
Tabellenlayout beliebiger ACL-Tabellen ermittelt in einer eigenen Tabelle abspeichert.

AN ATl _Seminar.ACL - ACL Analytics 10

Datel Bearbsiten Daten  #nalyse  Stchprobe | frwsendungen  Extras  Server  Fenster  HiFe
et e = I m ] = Odenthal_allgemein_23102014 b Ziffern Analysen LY iyt : T e
Feremives @4 i | . fh
o Odenthal_SAP_DS052014 [ Zahlen Analysen k
L Wilkommen ¢ EJLFAL B Odenthal_Statistk 09052014 * Waiters Analysen P
- Fiter. | Dupikats ’
Kumulstionen k
i [ [LFnR LAND | MAME! [rusmER [MamES  ns , [smZ_IscRTL
f 1
2| o000O00OD1  DE Forks Manufaciuring GbH i Deteibersicht rafie 98100
3 00000ooooz2 - Us Blectronic Compaonerts Distributar ‘erschlisssin ane 1082
4| 0000OOOOOE  DE Amazon Erkschidsssin
Ll
£ 0000000004 US Sulan Soltions FebdFoko 2der
6 0000000025 W geyatn cements uriur G
7| 0000000OCS (W mahslakshmitraders Viiayawada Geogle-Suche 777
8 0000000007 US afiat sl Satzhettheschreibung
L= OO %) lhsé Farnsnds: hlesvike ("

Nach Aufruf unserer Funktionserweiterung ist zunéchst die Tabelle auszuwéhlen, deren
Layout gespeichert werden soll:

Benutzerdialogfeld x|

Auslezen des Sazbettes aus einer Tabele

' ahlen sie bite die Tabelle

LFa1 =]

Ausgangsiechrungen_Monst_3umime
BEPF

BSAK

BSEG
Diif_Schastz_Kom
Dif_Schaetz_Var
Einkaufsrechrurgen
FIRMEN
FIRMEMN_Fomat
Fordensngen_unden

JOURMAL
LF&1_Format

LFE1

LFEK.

L3

Abbrachen

itrer
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Im Ergebnis wird eine neue Tabelle entsprechend der Bezeichnung der ausgewahlten
ACL-Datei mit dem Zusatz , Format" erstellt.

[ willkommen [ LFAL_Format |
Fiter; |

|Mame | Type | St Lsenge

1 UFNR  ASCH 358 12

2 LAMDq  ASCH 370 5

3 MAMET  ASCI I7E 385

4 MAMEZ  ASCH M0 35
5| MAME3  AsCIl 445 g
B MAME4  ASCH 450 &

7 ORTO1  ASCH 455 32

B PSTLZ  AsCl 487 10
0 SORTL AsCH 407 10
STRAS  ASCI 507 35

11| BEGRU  ASCI 542 5

| 12 ERDAT  DATETIME 247 10
13 KETOKE ARCI (= =1
14 KUNNR ASCI 562 10
16| LMRZA  ASCI 572 10

16 LOEYM A a552 =

17| SPERR  AsCI 587 5

- 4B| SPERM  ASCI £02 g
19 2TCD asCl a4y 16

20 STCDZ  ASCH 613 1
21| TELF1 asci 524 18
22 TELF2  AsCl £40 12

23 TELFX  AsCl 52 15

24 HCPDE  ASCI 557 5

25 HZEMP  ASCI £72 &

26 SPERZ  AsCl €77 5

37 MLFZA  ASC 582 5
28 A Liefre  COMPUTED 0 0

Uber Dokumentations- und Informationsfunktionen hinaus sind fiir dieses Ergebnis viele
weitere darauf aufbauende Anwendungszwecke moglich. Hierzu gehéren u.a. automati-
sche Erstellung von Datenanforderungskatalogen bei Mandanten, automatisierte Defini-
tionen beim Import neuer Tabellen oder der bis heute schwierige Austausch von aus-
wertungsgerechten Ansichten zwischen unterschiedlichen ACL-Tabellen. Hierauf wer-
den wir in einem nachsten Schreiben eingehen.

SAP Software — Reportvarianten zwischen verschiedenen Systemen austauschen

Die einstufige Automatisierung von prifungsrelevanten Auswertungen direkt innerhalb
des SAP-Systems wurde an dieser Stelle bereits verschiedentlich behandelt. Einschla-
gige Grundlagen sind spezielle Reportvarianten, welche sich die Interne Revision an-
legt. Ihre Konfektionierung beinhaltet die priuferische Fragestellung (Auswertungsregel).
Hinzu kommt die Hintergrundverarbeitung einschlie3lich der Option sich wiederholender
Ausfihrungen in regelmaligen Zeitabstédnden. Bereits mit diesen einfachsten SAP-
Mitteln lasst sich unkompliziert und aufwandsarm ein ,Continous Auditing” fur viele Prif-
felder realisieren.

In Konzerngesellschaften sind vielfach unterschiedliche SAP-Systeme im Einsatz. Viele
Revisionsanwender fragen daher nach systemiibergreifenden Ubertragungsmaoglichkei-
ten solcher Varianten. Diese wird von SAP in der nachfolgend dargestellten Weise er-
moglicht.
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= Aufruf des allgemeinen Reportings mit der Transaktion [SA38] und Erganzung der
Reportbezeichnung, fur die eine revisionsspezifische Variante erstellt wurde:

Varianten FTolda 2 EE @

. Dokumentation Umsch+F5
ABAP: Programm o.ciaiery  UmscheFa -
@ O Mit Variante [ v Reporting {remote)

Zuriick F3

RFDEPLOD (&

» Uber die Meniifolge [Springen | Varianten] 6ffnet sich ein weiteres kontextbezogenes
Mend, in welchem die Variantenbezeichnung erganzt wird.

Suchen Strg+F
ABAP: Varianten Einstie Informationen Yan antenpflege Umsch+F5

Transportauftrag...

RFDEFLOA
AUDI_D_EPL|

Tailobjekts

= Die weitere Befehlsfolge [Hilfsmittel | Transportauftrag] ermoglicht es zuletzt, eine
ausgewahlte Reportvariante in ein neues SAP-System zu ubertragen.

RFDEFLEOO AUDI_D_EPL
| RFDEFLOO LOCK
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In der Regel werden die aufgefuhrten Aufgaben mit administrativer Unterstitzung ab-
gewickelt werden miissen. Eine Excel-Ubersicht mit betroffenen Reports und den zuge-
hdrigen Variantenbezeichnungen erleichtert erfahrungsgema die hierfir erforderliche
Kommunikation mit den IT-Mitarbeitern.

SAP Software — Reportgestaltung und Datenlbertragung nach Prifsoftware

Revisoren, die es bevorzugen in zweistufigen Verfahren:

— Datensammlung und Ubertragung auf den Prifer-PC in SAP
— Datenlibernahme und Auswertung mit Prufsoftware

zu prifen, selektieren bendtigte Daten vielfach aus SAP-Tabellen. SAP-Reports mit ih-
rem ,Business Sense" ermdglichen es jedoch oftmals schneller, benétigte Informationen
sachgerecht zusammenzustellen. Begriindet wird dieses u.a. mit dem Fehlen wichtiger
Felder, die bei einem Download z.B. im Excel-Format nicht bericksichtigt werden.

ste Bearbeiten Springen nstellungen |

@ 8 dH Caa  BHR Do [AE @
Debitoren Einzelposten Liste

@ AYY BEXEE HCHTW| HEEE |l B Selektonen | K 4 » M

[DES AG Debitoren Einzelposten Liste
Frankfurt
Zuardnung |Buch.dat. ‘Art‘Be]egnr ‘Be1egdatum‘GsBe‘Pos‘BS‘NB‘HSt‘Ew‘ Skontobasis
Debitor 1000000088BUKF . 10003achbearb.
Name Mihir Co 1td
Strake 1000 Liondale Street &
FLZ BO0061
ort Vernon Hills
Region IL [
Stichtag 24 10.2014 Land us
01.08.2012 RV (1400000008 (01.08. 20129900 1(01 0,00
01.08.2012|RY |(1400000010|01.08.2012(9900 101 0,00
pO80O16788 21 .08 2012 |RY (1400000028 |21.08 2012(9900 101 0,00
pO30016789 21.08.2012|RY (1400000029 |21.08.2012(9900 1101 0,00
PO30016797 04.09. 2012 |RY [1400000030|04.09.2012(9900 1101 0,00
DO80016758 05.08.2012 RV 1400000031 (05.09.2012(9900 1(01 0,00
pO30016799 05 09 2012 |RY (1400000032 |05.09.2012(9900 101 0,00

. Debitor 1000000088

Tatsachlich werden bei interaktiven Listen (Reports) lediglich die Detail-Belegzeilen oh-
ne die zugehorigen Kopfinformationen (Name, Anschrift etc.) direkt in das Excel-Format
Ubertragen. Eine Layout-Anderung fuhrt jedoch schnell zu dem gewiinschten Ergebnis.

Einstellungen
}  Grundliste [ @ e
E Layout + Andern... |
Summenstufen v Auswahlen. . Strg+F9
' Spalten v Sichern... Strg+F10 [
Selektionen. .. F7  Verwaltung der Layouts e
Listenstatus... Strg+lmsch+F5 ‘

Das nachfolgende Menii bietet eine Ubersicht aller vorhandener und bisher innerhalb
der Detailzeilen unberiicksichtigter (ausgeblendete) Felder. Nun kann eine Zuordnung
solcher Felder erfolgen.
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l=levoutongern L[4
Zelle 1| Zeile?2 | Zeile 3
Zelle 1 ausgeblendete Felder
Spalteninhalt [Pos |Langs | B | L Spalteninhalt Langs ||k
Zuordnung 1 18 [« Debitor 10 =
__|Buchungsdatum 2 10 [ _|Land 3 =]
 |Belegart T |  |Name 1 35
Belegnummer 4 10 »w Name 2 35
Eelegdatum = 10 5 ort a5
eschaftsbereich & 4 Postleitzahl 10
___|Position .T 3 « | |__[Region 3
~ [Buchungsschlissel .8 2 i | [Stralie 35
Negativbuchung 9 | CPD-Konto 9
Mahnstufe 10 33 Adresse 10
Zahlweq 11 ]2 S Mame des Sachbearbeiters 30 B
~ |Skontobasis [12 16 = Ort-Postfach 35 -]
191 BEEE:
Listanbraite 191
o Ubemehmen &1 ¥ 2 %

Diese erganzen anschliel3end in dem aktuellen Layout die Detailpositionen.

Zeit 18:30 44 Datum 24 10 2074
RFPEPLOD/USER12  Seite 1
Soﬂ—fHaben—Betrag‘\d‘a‘hrngxt|Name 1 ort
40 000,00 [(EUR Mihir Co 1td Wernon Hills
40 000,00 (EUR Mihir Co 1td Wernon Hills
5 000,00 (EUR Mihir Co 1td Yernon Hills
5 000,00 (EUR Mihir Co 1td Vernon Hills
25.000,00 |EUR Mihir Co 1td Vernon Hills
5.000,00 (EUR Mihir Co 1td Vernon Hills
50.000,00 |EUR Mihir Co 1td vernon Hills
170.000,00 |EUR
170.000,00 |EUR
I

Beim nachfolgenden Download in das Excel-Format werden sie beriicksichtigt und kén-
nen problemfrei nach Priufsoftware Gbernommen werden. Der vorstehend beschriebene
Weg steht fiur alle gangigen SAP-Standardauswertungen ohne besondere Berechti-
gungserfordernisse zur Verfugung. Das komplizierte Suchen und Verknipfen von Ta-
bellendaten entfallt. Beides ist in SAP-Reports bereits enthalten.

Weitere Funktionen zur Unterstitzung der Priufungsarbeit stellen wir lhnen gerne in einem
nachsten Newsletter vor. Zusatzliche Informationen zu den dargestellten Prifhilfen finden Sie
auf unserer Internet-Seite

www.roger-odenthal.de

Alle aufgefiihrten Programme erhalten Sie bei Ubermittlung einer kurzen Nachricht kostenfrei
Uber unsere Kontakt-Seite. Fir Anregungen, Ruckfragen und weitere Hinweise erreichen Sie
uns gerne unter den angegebenen Kontaktdaten. Wir freuen uns, von Ihnen zu hdren.

Mit freyndlichen GrifRen
oger Odenthal
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	EDV und Prüfen
	Abseits aller augenfälligen Änderungen liegt der neuen IDEA-Version insbesondere ein neues, an den jeweiligen Installationsrechner gebundenes Lizenzmodell zugrunde. Während bisher beliebige IDEA-Installationen auf vielen Rechnern möglich waren, die be...
	Ebenfalls augenfällig ist die neue „Bibliotheksverwaltung“ neben dem bisher bekannten „Dateiexplorer“. Sie unterstützt insbesondere die unkomplizierte Einbindung vordefinierter Auswertungen, die zukünftig als ergänzende „APPS“ gegen ein Nutzungsentgel...
	/
	Letztere können anschließend vorgangsbezogen über das neue Element „Smart-Analyser“ an spezifische Vorverfahren (z.B. SAP) und betriebliche Besonderheiten angepasst werden, um hieraus automatisierte Auswertungen für bestimmte prüferische Fragestellung...
	/
	Die dargestellten Konzepte sind ACL-Anwendern vielfach geläufig. Als „Named User“ bezeichnete Lizensierungen erfolgen hier bereits seit ACL-Version 9. Die spezifische Bibliotheksverwaltung und vorgangsbezogene Analyseschritte werden in einem integrier...
	/
	Funktionelle Innovationen zur erweiterten Unterstützung iterativer, nutzerbezogener Analysen (z.B. für das Erkennen von Datenbeziehungen, zugehörigen Regeln und Abweichungen) sind demgegenüber leider nicht erkennbar.
	Insgesamt scheint sich Prüfsoftware unterschiedlicher Hersteller zunehmend aneinander anzunähern. Entwicklungsschwerpunkte liegen erkennbar und einheitlich bei automatisierter Auswertungstechnik mit einfachen Regeln für große Datenmengen. Eine verbess...
	IDEA-Funktionen sind in der aktuellen Programmversion innerhalb einer neuen Menüoberfläche angeordnet. Dieses sorgt bei vielen erfahrenen Anwendern zunächst für Irritationen, orientiert sich aber an gängigen Microsoft-Standards.
	/
	Insbesondere von Office-Produkten ist die zusammenhängende Gruppierung von Funktionen innerhalb eines Menübandes bekannt. Um den Umstieg von IDEA Version 8 auf Version 9 zu erleichtern, finden Sie im Downloadbereich unseres Internetauftritts einen pra...
	/
	Über das frischere Aussehen hinaus bietet das neue Menüband verbesserte Gestaltungsmöglichkeiten bei der Einbindung betrieblicher oder externer IDEA-Skriptanwendungen. Ausgangspunkt sind alternativ die Menüfolgen [Datei | Optionen] oder [Makros | Dem ...
	/
	Auf dem nachfolgend sich öffnenden Optionsbildschirm folgt man dem Schalter [Menüband anpassen]:
	/
	Hier werden zunächst in einem ersten Schritt vorhandene Makros über den Schalter [Neu…] aufgenommen. Anschließend erfolgt die Anlage frei wählbarer Funktionsgruppen [Neue Gruppe] innerhalb des Menübandes. Diesen können zuletzt beliebige Makros mit ind...
	/
	Die freie Anordnung beliebiger Gruppen und Untergruppen lässt viel Raum für die sachgerechte Einbindung eigener Skripte in die IDEA-Menüoberfläche.
	Wie bereits eingangs erwähnt, haben wir unsere als Skripte gestaltete Funktionserweiterungen und automatisierten Auswertungsroutinen für Version 9 wesentlich überarbeitet und erweitert. Nachfolgend finden Sie einige Hinweise:
	 Alles in einem - Grundständige Benford-Analysen
	Die bisher in verschiedenen Skripten angebotenen Analysearten für gängige Ziffernkombinationen einschließlich Dezimal- und Vorkommastellen wurden nun einschließlich der jeweilig zugehörigen gruppenorientierten Analyse, die wir für forensische Auswertu...
	/
	Wählbar ist, je nach prüferischer Fragestellung, auch das Analysespektrum (z.B. mit oder ohne negative Beträge). Das Ergebnis für ungruppierte Auswertungen wird automatisch durch eine CHI-Quadrat-Test zur erwarteten Verteilung ergänzt.
	/
	Weiterhin wird das Ergebnis in einer interaktiven Grafik dargestellt.
	/
	Der zugehörige zahlenorientierte Ergebnisteil ist mit vielen zusätzlichen Informationen versehen und enthält auch die Kennziffern, welche zum Chi-Quadrat Wert führen.
	/
	Unserer Erfahrung folgend, entspricht das Benford-Testverfahren erst in dieser erweiterten Form praktischen Revisionserfordernissen. Insbesondere Steuerberater finden angesichts neuerer digitaler Prüfungsverfahren der Finanzverwaltung (SRP – Summarisc...
	 Gänzlich neu! – Erweiterte Benford-Analysen 2. Ordnung
	Für viele betriebliche Prüffelder darf aus unterschiedlichen Gründen kein Benford-Set erwartet werden. Abweichungen deuten in diesen Fällen nicht auf unplausible Sachverhalte hin. Dieses gilt allerdings vielfach nicht für die Differenzen aus den Werte...
	/
	Die Auswertung erfolgt in vergleichbarer Tiefe wie die grundständigen Benford-Analysen. Gleiches gilt für die Ergebnisdarstellung mit Chi-Quadrat Test und grafischen Übersichten.
	 Nur für SAP – Näherungsweise Gegenkonto-Analyse
	Diese Funktion greift ein spezielles Problem bei der Beurteilung von Buchungen aus SAP FI-Belegen auf. Die eigentliche Buchung wird hier auf Belegpositionsebene in jeweils unterschiedlichen (logisch zusammengehörenden) Datenzeilen abgesetzt. Unser Skr...
	/
	Wir hatten es unserem letzten Informationsdienst detailliert vorgestellt. Für das nachhaltige Interesse und die weiteren Anregungen aus dem Anwenderkreis möchten wir uns an dieser Stelle herzlich bedanken. Sie wurden bei der Neugestaltung für IDEA-Ver...
	 Compliance und Pseudonymisierung personenbezogener Auswertungen
	Auswertungen zu Compliance-Zwecken erfordern es einerseits, personenbezogenen Auffälligkeiten präventiv nachzugehen, während es sich anderseits verbietet, verdachtsunabhängige Analysen auf konkrete personale Informationen abzustellen. Pseudonymisierun...
	/
	Das Programm kann gleichermaßen für die Ver- und Entschlüsselung verwendet werden. Der Verschlüsselnde wählt hierzu einen nur ihm bekannten Verschlüsselungskode, der eine spätere Entschlüsselung im Bedarfsfall ermöglicht.
	/
	Die Schlüssel werden optional in einer Textdatei für den Verschlüsselnden gespeichert und die Original-Tabellenfelder mit den Klarbezeichnungen hieraus gelöscht. Auswertungen können anschließend sachgerecht und ausschließlich über die pseudonymisierte...
	Eine detaillierte Beschreibung der aufgeführten und weiter von uns kostenfrei bereitgestellten Funktionen für IDEA Version 9 findet sich innerhalb des Downloadbereichs unseres Internet-Auftritts.
	Nachdem ACL in den letzten Monaten bei Lösungsentwicklungen stärker berücksichtigt wurde, stellen wir aktuell lediglich eine neue Funktion bereit, die wir für eigene Prüfzwecke erstellt haben. Sie unterstützt die Dokumentation der Prüfungsarbeit, inde...
	/
	Nach Aufruf unserer Funktionserweiterung ist zunächst die Tabelle auszuwählen, deren Layout gespeichert werden soll:
	/
	Im Ergebnis wird eine neue Tabelle entsprechend der Bezeichnung der ausgewählten ACL-Datei mit dem Zusatz „_Format“ erstellt.
	/
	Über Dokumentations- und Informationsfunktionen hinaus sind für dieses Ergebnis viele weitere darauf aufbauende Anwendungszwecke möglich. Hierzu gehören u.a. automatische Erstellung von Datenanforderungskatalogen bei Mandanten, automatisierte Definiti...
	Die einstufige Automatisierung von prüfungsrelevanten Auswertungen direkt innerhalb des SAP-Systems wurde an dieser Stelle bereits verschiedentlich behandelt. Einschlägige Grundlagen sind spezielle Reportvarianten, welche sich die Interne Revision anl...
	In Konzerngesellschaften sind vielfach unterschiedliche SAP-Systeme im Einsatz. Viele Revisionsanwender fragen daher nach systemübergreifenden Übertragungsmöglichkeiten solcher Varianten. Diese wird von SAP in der nachfolgend dargestellten Weise ermög...
	 Aufruf des allgemeinen Reportings mit der Transaktion [SA38] und Ergänzung der     Reportbezeichnung, für die eine revisionsspezifische Variante erstellt wurde:
	/
	 Über die Menüfolge [Springen | Varianten] öffnet sich ein weiteres kontextbezogenes      Menü, in welchem die Variantenbezeichnung ergänzt wird.
	/
	 Die weitere Befehlsfolge [Hilfsmittel | Transportauftrag] ermöglicht es zuletzt, eine      ausgewählte Reportvariante in ein neues SAP-System zu übertragen.
	/
	In der Regel werden die aufgeführten Aufgaben mit administrativer Unterstützung abgewickelt werden müssen. Eine Excel-Übersicht mit betroffenen Reports und den zugehörigen Variantenbezeichnungen erleichtert erfahrungsgemäß die hierfür erforderliche Ko...
	Revisoren, die es bevorzugen in zweistufigen Verfahren:
	 Datensammlung und Übertragung auf den Prüfer-PC in SAP
	 Datenübernahme und Auswertung mit Prüfsoftware
	zu prüfen, selektieren benötigte Daten vielfach aus SAP-Tabellen. SAP-Reports mit ihrem „Business Sense“ ermöglichen es jedoch oftmals schneller, benötigte Informationen sachgerecht zusammenzustellen. Begründet wird dieses u.a. mit dem Fehlen wichtige...
	/
	Tatsächlich werden bei interaktiven Listen (Reports) lediglich die Detail-Belegzeilen ohne die zugehörigen Kopfinformationen (Name, Anschrift etc.) direkt in das Excel-Format übertragen. Eine Layout-Änderung führt jedoch schnell zu dem gewünschten Erg...
	/
	Das nachfolgende Menü bietet eine Übersicht aller vorhandener und bisher innerhalb der Detailzeilen unberücksichtigter (ausgeblendete) Felder. Nun kann eine Zuordnung solcher Felder erfolgen.
	/
	Diese ergänzen anschließend in dem aktuellen Layout die Detailpositionen.
	/
	Beim nachfolgenden Download in das Excel-Format werden sie berücksichtigt und können problemfrei nach Prüfsoftware übernommen werden. Der vorstehend beschriebene Weg steht für alle gängigen SAP-Standardauswertungen ohne besondere Berechtigungserforder...

